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Info

Auf diesem Arbeitsblatt beschäftigst du dich mit der Frage, wie die NS-Diktatur in 
Deutschland durch Unterdrückung gefestigt wurde. Du untersuchst verschiedene Meth-
oden und Maßnahmen, die das NS-Regime angewendet hat, um Widerstand zu verhin-
dern und seine Macht zu sichern.

  Arbeitsauftrag

Betrachte das folgende Bild und mache dir im Anschluss Notizen, auf welche Weise hier Menschen 
unterdrückt wurden.

SA-Mann vor einem jüdischen Geschäft mit Schildern: "Deutsche! Wehrt euch! Kauft nicht bei Juden!" 
und "Deutsche, verteidigt Euch gegen die jüdische Greuelpropaganda, kauft nur bei Deutschen!" 
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Auf welche Weise zeigt das Bild Unterdrückung durch Nationalsozialisten? 

  Arbeitsauftrag

Du lernst jetzt mehr über die Mechanismen der Unterdrückung durch die Nationalsozialisten. Zuerst 
erfährst du mehr über eine verfolgte Gruppe. Im Anschluss erzählt dir ein:e Vertreter:in der verfolgten 
Gruppe von ihren Erfahrungen und den Methoden der Unterdrückung durch die Nationalsozialisten. 
Der Merkkasten kann dir helfen die neuen Informationen besser einzuordnen.

Wiederholung der Begrime NS-Ideologie und SozialdarwinisVus

NS-Ideologie

Die NS-Ideologie, also die Ideologie des Nationalsozialismus, war geprägt von einem 
radikalen Antisemitismus, Rassismus, Nationalismus und Antikommunismus. Zu ihren 
Hauptsäulen zählen der Führerkult, die Volksgemeinschaft, der Lebensraum-Gedanke, 
der Sozialdarwinismus und die Rassenlehre. Diese Ideologie führte zu einer Politik der 
Unterdrückung, Verfolgung und Vernichtung, die im Zweiten Weltkrieg und im Holocaust 
gipfelte.

SozialdarwinisVus

Der Sozialdarwinismus überträgt das Prinzip der natürlichen Selektion aus der Biologie 
auf die menschliche Gesellschaft. Er propagiert, dass nur die „Stärksten“ überleben 
sollten, was oft zur Rechtfertigung von Ungleichheit und Rassismus diente. Sozialdar-
winistische Gedanken sind wissenschaftlich überholt, da sie die komplexen sozialen und 
kulturellen Faktoren menschlicher Gesellschaften ignorieren.
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Herfolgung der xoVoseRuellen iV Dritten :eichE Kin dunkles paFitel
Unter  dem  Regime  der  Na-
tionalsozialisten wurden Ho-
mosexuelle  grausam  verfol-
gt und ihrer Menschenwürde 
beraubt.  Die  Verfolgung  be-
gann  mit  der  Machtüber-
nahme  1933  und  eskalierte 
in den folgenden Jahren. Ho-
mosexuelle Männer galten als 
"Volksfeinde" und wurden sys-
tematisch  diskriminiert.  Der 
berüchtigte Paragraf 175 des 
Strafgesetzbuchs, der sexuelle 
Handlungen  zwischen  Män-
nern unter Strafe stellte, wurde 
1935 drastisch verschärft. Dies 
führte  zu  etwa  100.000  Er-
mittlungsverfahren und 50.000 
Verurteilungen.

Schätzungen  zufolge  wur-
den  zwischen  10.000  und 
15.000  homosexuelle  Män-
ner in Konzentrationslager de-
portiert,  wo  sie  den  rosa 
Winkel  tragen  mussten,  der 
sie als Homosexuelle kennze-
ichnete.  In  der  Lagerhierar-
chie  standen  sie  am  un-
teren  Ende  und  erlitten  oft 
brutale Misshandlungen. Etwa 
50  bis  60  Prozent  dieser 
Häftlinge überlebten die Tor-
turen nicht. Die Verfolgung er-
folgte  häuOg  ohne  konkrete 
Straftatbestände,  und  viele 
wurden unter  dem Vorwand 
der sogenannten "Schutzhaft" 
festgehalten.

Lesbische  Frauen  standen 
o2ziell  nicht  unter 
strafrechtlicher Verfolgung, da 
weibliche Homosexualität als 
weniger "gesellschaftsschädi-
gend" betrachtet wurde. Den-
noch  wurden  sie  geächtet 
und  aus  der  "Volksge-
meinschaft"  ausgeschlossen. 
Erst  Jahrzehnte  später  wur-
den  homosexuelle  ?pfer 
des  Nationalsozialismus  of-
Oziell  als  ?pfergruppe  an-
erkannt,  und  die  deutsche 
Regierung entschuldigte sich 
ö00ö für das erlittene Unrecht. 
Die  Würdigung  ihrer  Men-
schenwürde ist ein wichtiger 
Schritt,  um  die  Erinnerung 
an  dieses  dunkle  Kapitel 
aufrechtzuerhalten.

  Beantworte die .ragenM 

Wie haben die Nationalsozialisten homosexuelle Männer behandeltQ

xoVoseRuelle ä'nner wurden als yHolksfeindey betrachtet und s,steVatisch diskriViniertv Per-
folgt und h'u1g ohne konkrete Straftaten in ponzentrationslager deFortiertM

Was war der Paragraf 175 und wie wurde er verschärftQ

Der 7aragraf 5G9 war ein 3esetzv das seRuelle xandlungen zwischen ä'nnern unter Strafe stellteM 
5Lj9 wurde er Persch'rftv was zu zahlreichen KrVittlungsPerfahren und Herurteilungen führteM

Warum mussten homosexuelle Männer in Konzentrationslagern den rosa Winkel tragenQ

Der rosa Winkel wurde Perwendetv uV hoVoseRuelle ä'nner als solche zu kennzeichnenv und sie 
standen in der Jagerhierarchie oft aV unteren KndeM



Wie wurden lesbische Frauen während des Nationalsozialismus behandeltQ

Jesbische .rauen standen o2ziell nicht unter strafrechtlicher Herfolgungv wurden 0edoch 
gesellschaftlich ge'chtet und aus der yHolksgeVeinschafty ausgeschlossenM

Wann entschuldigte sich die deutsche Regierung für das Unrecht gegenüber homosexuellen ?pfern des 
NationalsozialismusQ

Die deutsche :egierung entschuldigte sich iV Oahr CYYC für das erlittene Unrecht der hoVoseR-
uellen TFfer des NationalsozialisVusM
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  Arbeitsauftrag

H're dir jetzt die Audiodatei an und beantworte im Anschluss die Fragen.

Audio öontent
To listen to audio content just scan the
 +R code and listen to it on the digital worksheet. 
https://to-teach.ai/worksheet/KfqUVVtZjaP8HTuB8yCo

Welche äechanisVen der Unterdrückung haben hoVoseRuelle äenschen w'hrend des Nation-
alsozialisVus erfahren? 3ehe auf die Herfolgungen und :eFressionen einv die hoVoseRuelle äen-
schen erlitten habenM Berücksichtige dabei auch die NS-Ideologie und den SozialdarwinisVusM

- Homosexuelle Männer wurden als ÜVolksfeindeÜ betrachtet und systematisch diskriminiert. - Ver-
schärfung des Paragrafen 175, der sexuelle Handlungen zwischen Männern unter Strafe stellte. - 
Etwa 100.000 Ermittlungsverfahren und 50.000 Verurteilungen. - Deportation von 10.000 bis 15.000 
homosexuellen Männern in Konzentrationslager. - Kennzeichnung durch den rosa Winkel im Lager. 
- HäuOge brutale Misshandlungen und niedriger Status in der Lagerhierarchie. - Unrecht oft ohne 
konkrete Straftatbestände unter dem Vorwand der ÜSchutzhaftÜ. - NS-Ideologie und Sozialdarwinismus 
propagierten Ungleichheit und die Vernichtung der als ÜminderwertigÜ betrachteten Gruppen.

Diskutierev ob und welche dieser äechanisVen heute noch greifenM

Es ist schwer einzuschätzen, ob die Mechanismen genau in derselben Form heute noch existieren. 
Allerdings kann man spekulieren, dass Diskriminierung und Vorurteile gegenüber homosexuellen Men-
schen in einigen Teilen der Welt weiterhin bestehen. Einige Länder haben Gesetze, die LGBT+J Personen 
nicht schützen, und in bestimmten Kulturen kann es immer noch soziale Ausgrenzung und Benachteili-
gung geben. Es ist wichtig, sich für Gleichberechtigung und gegen Diskriminierung einzusetzen, damit 
solche Mechanismen nicht mehr greifen.
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  .ür Schnelle

Schau dir das Video mit weiterführenden Informationen zum Thema Terror im Nationalsozialismus an. 
Beantworte im Anschluss die Fragen.

ÖoutubeE Üerror iV NationalsozialisVus I 3eschichte
To watch the youtube video just scan the +R code. 
https://www.youtube.com/watch?v=Cmo6OUo1rvw&ab_channel=MrWissen2goGeschichte%7CTerraX

  Schreibe einen kurzen ÜeRt zur Porgegebenen .ragestellungM

Beschreibev wie die Nationalsozialisten die deutschen Bürger durch Üerror eingeschüchtert 
habenM

Die Nationalsozialisten setzten Terror ein, um die Bev'lkerung einzuschüchtern und die Macht zu 
sichern. Zu Beginn wurden politische Gegner und Juden in sogenannte Schutzhaft genommen, das 
heißt, sie wurden ohne richterliche Prüfung eingesperrt. Diese willkürlichen Verhaftungen verängstigten 
die Bev'lkerung und führten dazu, dass viele Gegner das Land verließen. Mit der Zeit wurden immer 
mehr Personengruppen verfolgt, darunter Roma, Homosexuelle und Menschen mit Erbkrankheiten. Die 
Verunsicherung der Menschen wurde durch die willkürliche Rechtsprechung des Volksgerichtshofs noch 
verstärkt.

Krkl'rev wie die 7roFaganda iV Dritten :eich genutzt wurdev uV die BePDlkerung zu beeinEussenM

Die Nationalsozialisten nutzten Propaganda gezielt, um die Bev'lkerung zu beeinKussen und zu kon-
trollieren. Dazu wurde das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda gegründet, das von 
Joseph Goebbels geleitet wurde. Alle Medien wie Presse, Rundfunk und Film wurden gleichgeschaltet 
und verbreiteten nur noch die nationalsozialistische Ideologie. Besonders das Radio spielte eine wichtige 
Rolle, da es durch den Volksempfänger in viele Haushalte gelangte. Die Propaganda wurde sowohl oLen 
in Nachrichten als auch unterschwellig in anderen Programmen verbreitet, was dazu führte, dass die 
Menschen beständig von den nationalsozialistischen Ansichten beeinKusst wurden.
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JDsungen

Hier beOndet sich ein L'sungsvorschlag für die Freitextaufgabe

Das Bild zeigt eine Szene, die auf die Methoden der Unterdrückung und Verfolgung von Juden durch 
die Nationalsozialisten hinweist. Hier sind einige der Wege, wie Menschen durch die Nationalsozialisten 
unterdrückt wurden:

1. Wirtschaftlicher Bo,kottE Die Schilder an den Fenstern des Geschäfts, die die Menschen auf-
fordern, dort nicht einzukaufen, weil der Besitzer Jude ist, sind ein Beispiel für den wirtschaftlichen 
Boykott. Die Nationalsozialisten versuchten, jüdische Geschäftsinhaber zu isolieren und ihren 
Lebensunterhalt zu zerst'ren, indem sie die Bev'lkerung dazu auLorderten, keine Geschäfte mit 
ihnen zu machen.

ö. Fmentliche DeVütigungE Indem Schilder 'Lentlich zur Schau gestellt wurden, die den jüdischen 
Hintergrund des Ladenbesitzers hervorhoben, wurden jüdische Bürger 'Lentlich gedemütigt und 
stigmatisiert. Dies trug dazu bei, antisemitische Gefühle in der Bev'lkerung zu schüren und jüdis-
che Menschen zu isolieren.

3. Kinschr'nkung der Bewegungsfreiheit und GberwachungE Die Anwesenheit eines Mannes 
in Uniform, der m'glicherweise die Einhaltung des Boykotts überwacht, zeigt, dass jüdische 
Geschäftsinhaber nicht nur wirtschaftlichen Sanktionen ausgesetzt waren, sondern auch unter 
ständiger Mberwachung und Kontrolle standen.


